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ANTRAG           

Fragen und Antrag zur dauerhaften Versiegelung der Theresienwiese  
________________________________________________________________ 
Der Bezirksausschuss 2 möge beschließen: 

Bezugnehmend auf die Vorgangsnummer 20-26 / F 00979 (Beantwortung der 
Stadtrats-Anfrage der ÖDP bezüglich der neuen Versiegelungsflächen auf der 
Theresienwiese) beantwortet das RAW dem BA2 weitere Fragen: 

1. Wie viele Quadratmeter wurden 2024 asphaltiert? Wie viele Quadratmeter  
zusätzlich waren das im Vergleich bis dahin?


2. Als Grund für die Vergrößerung der asphaltierten Fläche wurden u.a. Rettungs-
wege genannt. Gab es seit Bestehen der „Oiden Wiesn“ Zwischenfälle, die eine  
flächengrößere Asphaltierung bedingen? Wenn ja, wann und was ist dabei  
passiert? Bestand für die „Oide Wiesn“ bis 2024 konkret wegen zu geringer 
Asphaltierungsflächen und fehlender Rettungswege ein Sicherheitsrisiko? 


3. Mit welchen anderen Nutzern muss eine ausgleichende Entsiegelung der There-
sienwiese besprochen werden? Welche konkreten Flächen schweben dem RAW 
dabei vor? Wann sollen die Ausgleichsflächen entsiegelt werden?


4. Neben der Thematik von Versickerungsflächen wirkt sich eine dauerhafte 
Asphaltierung durch erhitzte Großflächen negativ auf das städtische Mikro-Klima 
aus. Wurde dies berücksichtigt? Mit welchem Ergebnis?


Der Bezirksausschuss beschließt darüber hinaus: 

Die vom RAW vorgesehenen Ausgleichsflächen werden noch 2025 entsiegelt.  
Der Bezirksausschuss soll dazu angehört werden. 

Begründung:


Auch wenn der konkrete Fall nicht zu einer Anhörung oder wenigstens offiziellen Unterrichtung 
seitens RAW verpflichtet, halten wir solch gravierende Entscheidungen bezüglich der Theresien-
wiese für diskutabel und wünschen uns künftig eine offizielle Einbindung durch das RAW.  
Es schließen sich an den ÖDP-Stadtratsantrag für uns die oben genannten Fragen und der zuge-
hörige Antrag an.

In Zeiten steigender Temperaturen und zunehmender Extremwetterereignisse ist eine Versiegelung 
ohne direkt parallel stattfindende Entsiegelung an anderer Stelle nicht akzeptabel.
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